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efie? 3cfi fiatte ben Stücfen ber Xür jugeroanbt,
afier icfi fiätte barauf fefiroôren fönnen, bag

icfi fdjmerc Sltemjüge bafiinter fiörte.

3dj fafi roieber bie ©efellidjaft an. 3mmer
nod) biefelben unerbittlichen, graujatnen ©c»

fiefiter. Sticht ein teilnefimenber Blief. 3$
[nannte ben |>afin meines Steooloers in ber

Xafdje.
Das peinlicfie Sdjroeigen murbe enblid)

burefi bie Stimme Betrofins gebrodjen.

Berfpredjen gifit man leidjt, unb ebenfo

leiefit brid)t man fie, fagte er. Es gibt nur
einen SBeg, um uns für immer Sdjroeigen

ju fidjern. ßs fianbelt fid) um 3tn 0°er um
unjer fiefien. SBir roollen ben |>ödjften unter
uns fpreefien laffen, fügte er mit einem Blief
auf Berger fiinju.

Sie fiaben redjt, fagte ber englifdje SIgent;

es gifit nur einen einzigen SBeg. ßr muf; ent»

laffen roerben.

3cfi roufjte, roas biefer Stusbrucf fiebeutete

unb fprang auf.

33eim Rimmel, fdjrie id), inbem id) mid)

gegen bie Xür lefinte, ifir foftt einen freien
ßnglänber nidjt gleidj einem Sdjafe ab»

fefilaefiten! Der erfte oon eud), ber fid) murfft,
roirb erfdjoffcn!

ßiner fprang auf midj ju. lieber bem

Saufe meines Steooloers fafi iaj ein üüteffer

filiijen. 3*j gab geuer; ein Sdjrei, unb ein

fradjenber Jjieb oon fiinten fdjlug midj ju
23oben. §alfi fieroufjtlos, oon einem fdjroeren

©egenftanb S3oben gebrüdt, fiörte idj nodj

Sdjreie unb Sdjläge über mir. Dann oerlor

idj bas Beroujjtfein.
Stls idj roieber 3U mir fam, lag id) unter

ben Xrümmern ber Xür, bie fiinter mir ein=

gefdjlagen roorben roar. ßin Dutjenb uon
ben üeuten, bie furj oorfjer über mtd) ju
©eridjt gefeffen, ftanb auf ber engengenge»

fetjten Seite, je jroei unb jroei jufammenge»

feffeft; eine Slbteilung Solbaten fieroadjte fie.

Stehen mir lag ber fieidjnam bes unglüd»

lidjen englifdjen Slgenten, bem ber Sdjufj
bas ©efidjt förmliäj jerriffen fiatte. Sllerjs
unb Betrofin lagen gleidj mir am Boben,
beibe fdjroer oerrounbet.

Sta, junger SJÎann! Sie fiafien ©lüd ge»

fiabt, ju entfommen. 3uj gratufiere, fiörte
idj eine fierjlitfie Stimme fagen.

3dj fafi auf unb erfannte in bem Sprc»

djer meinen fdjroarjäugigen ffiefäfirten oon

ber ßifenbafinfafirt.

Stefien Sie auf! fufir er fort. Sie finb

nur ein roenig gefcfiürft; es ift niefits ge»

firodjen. ßs ift fein SBunber, baß idj Sie

irrtümfidj für ben nifiiliftifdjen Slgenten fitelt,
roenn ber £jerr ©aftgeber felbft barauf fiin»

einfiel. Äommen Sie fiinunter mit mir! 3cb

roeifj jetjt roer Sie finb, unb roas Sie oor=

fiaben. 3d) roitt Sie ju î>erm Dimiboro
fiifiren. Stein, gefien Sie nidjt fiier fiinein!
rief er, als idj auf bie Xür ber 3etle ju»
ging, in bie icfi urjprünglidj gefüfirt roorben

roar. Äommen Sie fieraus aus bem Corfii
Sie fiafien genügenb Sdjlimmes für einen

Xag gefefien. Äommen Sie, unb trinfen Sie
ein ©las SBobfi!

ßr erflärte mir, afs roir jum tpotel gin»

gen, bafj bie Bolijei oon Soltero, beren ßfief
er roar, SBarnungen erfialten fiatte unb feit
einiger 3eit fidj nadj bem nifiiliftifdjen Slbge»

fanbten umfdjaute. SJteine Stnfunft an einem

fo feiten befudjten Blatje, mein gefieimnis»
ootles Berfialten unb bie englifdjen ßti»
fetten auf bem oerfludjten §anbfoffer ©re»

gorps fiatten bas SJfajj ooflgemadjt.
3dj fiafie roenig mefir ju fieridjten. 9Jfetne

anard)iftijdjen Befannten rourben jum Xeil
jum Xobe oerurteilt, 3um Xeil nadj Sibirien
oerfiannt. Sïïein Sluftrag rourbe jur 3u=

friebenfieit meines ßfiefs erlebigt. Sitein Be»

tragen roäfirenb bes ganjen ©efdjäfts fiat mir
ein Sloancement oerfdjafft, unb meine Slus»

fidjten für bie 3ufunft finb glänjenb feit
jener fdjrerflidjen Sîadjt, bie midj nodj fieute

fdjaubern macfit, roenn idj nur baran benfe.

ß n b e.
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che? Jch hatte den Rücken der Tür zugewandt,
aber ich hätte darauf schwören können, dah

ich schwere Atemzüge dahinter hörte.

Jch sah wieder die Gesellschaft an. Immer
noch dieselben unerbittlichen, grausamen
Gesichter. Nicht ein teilnehmender Blick. Jch

spannte den Hahn meines Revolvers in der

Tasche.

Das peinliche Schweigen wurde endlich

durch die Stimme Petrokins gebrochen.

Versprechen gibt man leicht, und ebenso

leicht bricht man sie, sagte er. Es gibt nur
einen Wcg. um uns sür immer Schweigen

zu sichern. Es handelt sich um Ihr oder um
unser Leben. Wir wollen den Höchsten unter
uns sprechen lassen, fügte er mit cincm Blick

auf Berger hinzu.

Sie haben recht, sagte der englische Agent.
es gibt nur einen einzigen Weg. Er musz

entlassen werden.

Jch wußte, was dieser Ausdruck bedeutete

und sprang auf.

Beim Himmel, schrie ich, indem ich mich

gegen die Tür lehnte, ihr sollt einen freien
Engländer nicht gleich einem Schafe

abschlachten! Der erste von euch, der sich muckst,

wird erschossen!

Einer sprang auf mich zu. Ueber dem

Laufe meines Revolvers sah ich ein Messer

blitzen. Jch gab Feuer; ein Schrei, und ein

krachender Hieb von hinten schlug mich zu

Boden. Halb bewußtlos, von einem schweren

Gegenstand zu Boden gedrückt, hörte ich noch

Schreie und Schläge über mir. Dann verlor
ich das Bewußtsein.

Als ich wieder zu mir kam, lag ich nntcr
den Trümmern der Tür, die hinter mir
eingeschlagen worden war. Ein Dutzend von
den Leuten, dic kurz vorher über mich zu

Gericht gesessen, stand auf der engengenge-
setzten Seite, je zwei und zwei zusammengefesselt;

eine Abteilung Soldaten bewachte sie.

Neben mir lag der Leichnam des unglücklichen

englischen Agenten, dem der Schuß

das Gesicht förmlich zerrissen hatte. Alexis
und Petrokin lagen gleich mir am Boden,
beide schwer verwundet.

Na, junger Mann! Sie haben Glück

gehabt, zu entkommen. Jch gratuliere, hörte
ich eine herzliche Stimme sagen.

Jch sah auf und erkannte in dem Sprecher

meinen schwarzäugigen Geführten von
der Eisenbahnfahrt.

Stehen Sie auf! fuhr er fort. Sie sind

nur ein wenig geschürft; es ist nichts
gebrochen. Es ist kein Wunder, daß ich Sie
irrtümlich für den nihilistischen Agenten hielt,
wenn der Herr Gastgeber selbst darauf hin¬

einfiel. Kommen Sie hinunter mit mir! Jch

weiß jetzt wer Sie sind, und was Sie
vorhaben. Jch will Sie zu Herrn Dimidow
führen. Nein, gehen Sie nicht hier hinein!
rief er, als ich auf die Tür der Zelle
zuging, in die ich ursprünglich geführt worden

war. Kommen Sie heraus aus dem Lochl
Sie haben genügend Schlimmes für einen

Tag gesehen. Kommen Sie, und trinken Sie
ein Glas Wodki!

Er erklärte mir, als wir zum Hotel
gingen, daß die Polizei von Soltew, deren Chef

er war, Warnungen erhalten hatte und seit

einiger Zeit sich nach dem nihilistischen
Abgesandten umschaute. Meine Ankunft an einem

so selten besuchten Platze, mein geheimnisvolles

Verhalten und die englischen
Etiketten aus dem verfluchten Handkoffer
Gregorys hatten das Maß vollgemacht.

Jch habe wenig mehr zu berichten. Meine
anarchistischen Bekannten wurden zum Teil
zum Tode verurteilt, zum Teil nach Sibirien
verbannt. Mein Auftrag wurde zur
Zufriedenheit meines Chefs erledigt. Mein
Betragen während des ganzen Geschäfts hat mir
ein Avancement verschafft, und meine
Aussichten für die Zukunft sind glänzend seit

jener schrecklichen Nacht, die mich noch heute

schaudern macht, wenn ich nur daran denke.

Ende.
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